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Grundzüge der Ausbildung 

1. Ausgangslage / Gesetzliche Grundlagen 

"Way up plus" ist eine anderthalbjährige Grundbildung im kaufmännischen Bereich, welche sich an die Inhaberinnen und In-

haber eines anerkannten gymnasialen Maturitätsausweises (gemäss MAV, SR 413.11) wendet. Dieser Lehrgang basiert auf 

der Verordnung über die berufliche Grundbildung "Kauffrau/Kaufmann mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ" vom 

26. September 2011gemäss Abschnitt 10 (vgl. http://www.skkab.ch/de/grundlagendokumente). 

 

Auch die "Way up plus"-Ausbildung basiert auf drei Säulen: Ausbildung im Lehrbetrieb, in den überbetrieblichen Kursen so-

wie in der Berufsfachschule. 

2. Berufsbild 

"Way up plus" ist eine praxisorientierte kaufmännische Grundbildung. In (mindestens) 18 Monaten wird das eidgenössische 

Fähigkeitszeugnis (EFZ) erworben. Dieses sichert einerseits den Einstig in die Arbeitswelt und andererseits zusammen mit 

der Maturität den direkten Zugang an eine Fachhochschule. 

3. Gleichwertige Ausbildung in Betrieb und Berufsschule 

Die Ausbildungen in Betrieb und Schule gelten als gleichberechtigt: Zur Erlangung des Fähigkeitszeugnisses zählen die 

Leistungen der betrieblichen Ausbildung sowie die schulischen Leistungsziele zu gleichen Teilen.  

4. Fächer 

Inhaberinnen und Inhaber eines gymnasialen Maturitätsausweises absolvieren ausschliesslich die erweiterte Grundbildung 

(E-Profil). Die schulische Bildung umfasst zwei Fächer: 

a) Information, Kommunikation, Administration (IKA) 

b) Wirtschaft und Gesellschaft (W&G). Inhaberinnen und Inhaber einer gymnasialen Matura mit Schwerpunktfach 

"Wirtschaft und Recht" werden vom Unterricht sowie von der Prüfung im Fach W&G dispensiert. 

5. Überbetriebliche Kurse 

Während der Ausbildung finden je nach Branche an 4 bis 8 Tagen überbetriebliche Kurse statt. Zuständig sind die jeweili-

gen Ausbildungsbranchen.  

6. Zeitmodell 

Dieser Lehrgang ist eine duale Ausbildung und die schulische Ausbildung dauert zwei Semester: Der Anteil der schulischen 

Ausbildung ist maximal ein Tag im ersten und eineinhalb Tage im zweiten Semester. 

7. Qualifikationsverfahren 

Eine Übersicht über das Qualifikationsverfahren (Lehrabschlussprüfung) für "Way up plus" wird den Lernenden am ersten 

Schultag ausgehändigt. Zudem kann sie vom Internet heruntergeladen oder via Sekretariat KBZ bezogen werden. Die De-

tails zum Qualifikationsverfahren sind in der Verordnung Kauffrau/Kaufmann EFZ vom 26. September 2011 geregelt. 
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